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VorWort

Zum 100. todestag von anna Stainer-Knittel soll ein großer teil ihrer aufzeichnungen zugänglich

gemacht werden, um durch die augen der Künstlerin einen Blick auf ihre lebensrealität zu werfen.

Wie auch der zu ihren ehren eröffnete Gedenkweg in ihrer Heimat, dem lechtal, soll dieses Buch

einen neuen Zugang zum leben anna Stainer-Knittels ermöglichen. Die populäre Figur der Geier-

Wally hat daher in dieser Publikation nur wenig Platz – der Fokus liegt auf dem ungewöhnlichen

lebensweg von anna Stainer-Knittel, den sie in ihrer autobiographie mit eigenen Worten eindrücklich

beschrieben hat.

Die Künstlerin verfasste mit etwa siebzig Jahren auf das Bitten ihrer Familie eine autobiographie,

in der sie sich an wichtige Stationen ihres lebens erinnert. Durch ihre detaillierte und lebhafte er-

zählung eröffnet sie uns nicht nur ihre eigene Geschichte, sondern ermöglicht auch einen Blick auf

das leben des ausgehenden 19. Jahrhunderts. Die erinnerungen der Künstlerin stehen daher im

Mittelpunkt und werden durch kurze informationsblöcke ergänzt, um ihr leben im geschichtlichen

Kontext verankern zu können. Neben den autobiographischen texten werden auch Passagen aus

ihren Briefen herangezogen, um das Bild abzurunden. Während ihre autobiographie nämlich vor

allem die großen entwicklungsbögen in ihrem leben nacherzählt, geben die Briefe einen unmittel-

baren einblick in das tägliche leben anna Stainer-Knittels und enthalten auch Gedanken zu ihrem

eigenen künstlerischen Schaffen. anna unterzeichnete ihre Briefe meist mit „anna Stainer-Knittel,

Malerin“, und so ist auch das vorliegende Buch mit diesem titel versehen.

ihr künstlerisches Schaffen ist zu umfangreich, als dass es in dieser Publikation lückenlos darge-

stellt werden könnte. Daher werden exemplarisch Werke aus allen Gattungen – Portrait, landschaft,

Blumenmalerei – vorgestellt, um einen eindruck von annas Vielseitigkeit und den entwicklungen

in ihrem Schaffen zu geben. Mit einer ausnahme: Die Selbstportraits der Künstlerin, von ihrer Stu-

dienzeit bis in die tage kurz vor ihrem tod, werden genauer betrachtet. auch sie geben uns einen

unmittelbaren eindruck von dem Bild, das anna von sich selbst vermitteln wollte.

Mit dieser Publikation soll anna Stainer-Knittel mit all ihren beruflichen und privaten erfolgen und rück-

schlägen als die tatkräftige und kluge Frau gezeigt werden, die sie war, um auch für die nächsten hundert

Jahre die erinnerung an sie am leben zu halten.
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